
Lernunterlagen zu Adalbert Stifter und "Brigitta" 
1. Adalbert Stifter - Biografie und Bedeutung 
Lebensdaten und Hintergrund 

• Geburtsdaten: 23. Oktober 1805 in Oberplan im Böhmerwald (heute Horní Planá, Tschechien) 
• Todesdaten: 28. Januar 1868 in Linz (Selbstmord) 
• Herkunft: Wuchs in einfachen Verhältnissen als Sohn eines Leinewebers auf 
• Ausbildung: Besuchte Gymnasium in Kremsmünster, studierte Jura in Wien (ohne Abschluss) 

Beruflicher Werdegang 
• Zunächst Privatlehrer in adeligen Häusern in Wien 
• Ab 1848: Schulrat in Oberösterreich 
• Neben seiner Tätigkeit als Schriftsteller auch als Maler tätig 

Literarische Bedeutung 
• Hauptvertreter des poetischen Realismus bzw. Biedermeier 
• Bekannt für detailreiche Naturbeschreibungen und einen ruhigen, gelassenen Erzählstil 
• Zentrale Themen: Natur, sittliche Ordnung, Mäßigung, Selbstbeherrschung 
• Wichtige Werke: "Studien" (mit u.a. "Brigitta"), "Bunte Steine", "Der Nachsommer", "Witiko" 

 
Das "Sanfte Gesetz" 
Stifters berühmtes poetologisches Konzept aus dem Vorwort zu "Bunte Steine": 
"Das Wehen der Luft, das Rieseln des Wassers, das Wachsen der Getreide, das Wogen des Meeres, 
das Grünen der Erde, das Glänzen des Himmels, das Schimmern der Gestirne halte ich für groß: das 
prächtig einherziehende Gewitter, den Blitz, welcher Häuser spaltet, den Sturm, der die Brandung 
treibt, den feuerspeienden Berg, das Erdbeben, welches Länder verschüttet, halte ich nicht für 
größer als obige Erscheinung, ja ich halte sie für kleiner, weil sie nur Wirkungen viel höherer Gesetze 
sind. Sie kommen auf einzelnen Stellen vor und sind die Ergebnisse einseitiger Ursachen. […] Wir 
wollen das sanfte Gesetz zu erblicken suchen, wodurch das menschliche Geschlecht geleitet wird. Es 
gibt daher Kräfte, die nach dem Bestehen der gesamten Menschheit hinwirken, die durch die 
Einzelkräfte nicht beschränkt werden dürfen, ja im Gegenteile beschränkend auf sie selber einwirken. 
Es ist das Gesetz dieser Kräfte, das Gesetz der Gerechtigkeit, das Gesetz der Sitte, das Gesetz, 
das will, daß jeder geachtet, geehrt, ungefährdet neben dem anderen bestehe, daß er seine höhere 
menschliche Laufbahn gehen könne, sich Liebe und Bewunderung seiner Mitmenschen erwerbe, daß 
er als Kleinod gehütet werde, wie jeder Mensch ein Kleinod für alle andern Menschen ist. 
Dieses Gesetz liegt überall, wo Menschen neben Menschen wohnen, und es zeigt sich, wenn 
Menschen gegen Menschen wirken." 
Aus: Adalbert Stifter: Bunte Steine. Erzählungen. Mit einem Nachwort, einer Zeittafel zu Stifter, 
Anmerkungen und bibliographischen Hinweisen von Hannelore Schlaffer. Augsburg 1998, S. 7-10. 
 
Wie ist die Passage aus dem Vorwort zu lesen? 

• Fokus auf das Kleine, Alltägliche, Beständige statt auf das Spektakuläre 
• Überzeugung, dass in der Natur und im Menschen eine sanfte, aber unerbittliche moralische 

Ordnung herrscht 
• Grundlegendes Prinzip für Stifters gesamtes Werk 

 
 

2. Die Novelle "Brigitta" (1844/1847) 
Entstehung und Einordnung 

• Erstveröffentlichung 1844 in der Zeitschrift "Die Gegenwart" 
• 1847 in die Sammlung "Studien" aufgenommen 
• Handlungsort: Ungarn (ungarische Puszta) 
• Teil von Stifters "Studien" - Sammlung von Erzählungen 

 
 



Inhalt/Handlung 
Rahmenhandlung: Ein Ich-Erzähler besucht seinen Freund, den Major Stephan Murai, auf dessen Gut 
in der ungarischen Steppe. 
 
Binnenhandlung: 

• Die unattraktive, aber charakterstarke Brigitta Maroshely und der gutaussehende Stephan 
Murai verlieben sich und heiraten 

• Aufgrund seiner Schönheit wird Stephan von vielen Frauen verehrt 
• Er beginnt eine Affäre mit einer schönen Frau, was zum Bruch der Ehe führt 
• Brigitta bleibt allein zurück und baut sich ein eigenes, erfolgreiches Gut auf 
• Stephan kehrt nach Jahren zurück und lässt sich in der Nähe nieder 
• Beide bewirtschaften ihre Güter vorbildlich und entwickeln eine respektvolle Nachbarschaft 
• Als Brigittas Sohn Gustav bei einem Unfall schwer verletzt wird, rettet Stephan ihn 
• Es stellt sich heraus, dass Gustav Stephans Sohn ist 
• Brigitta und Stephan finden nach Jahren der Trennung wieder zueinander 
 

Zentrale Themen und Motive 
Äußere vs. innere Schönheit: 

• Brigitta wird als äußerlich unattraktiv, aber mit "innerer Schönheit" beschrieben 
• Kritik an oberflächlichen Schönheitsidealen 

Natur und Kultivierung: 
• Transformation der kargen Steppe in fruchtbares Land als Sinnbild für persönliche Entwicklung 
• Die kultivierte Landschaft als Spiegel der sittlichen Ordnung 

Schuld und Sühne: 
• Stephans Ehebruch und sein Weg zur Wiedergutmachung 
• Läuterung durch Arbeit und Selbstdisziplin 

Ehe und Partnerschaft: 
• Darstellung einer Beziehung auf Augenhöhe 
• Entwicklung von oberflächlicher Anziehung zu tiefem Respekt 

Erzähltechnik und Stil 
• Verschachtelte Erzählstruktur (Rahmenerzählung) 
• Auktoriale Erzählsituation mit Ich-Erzähler in der Rahmenhandlung 
• Detaillierte, malerische Naturbeschreibungen 
• Zurückhaltender, sachlicher Erzählstil 

 
 

3. Interpretationsansätze 
"Brigitta" als Entwicklungsgeschichte 

• Beide Hauptfiguren durchlaufen eine persönliche Entwicklung 
• Von äußerlicher Orientierung hin zu inneren Werten 
• Reifungsprozess durch Arbeit, Selbstdisziplin und moralische Integrität 

 
Symbolik der Landschaft 

• Transformation der öden Steppe in fruchtbares Land spiegelt die innere Entwicklung der 
Figuren wider 

• Die geordnete Landschaft symbolisiert das "sanfte Gesetz" der moralischen Ordnung 
• Kontrast zwischen wilder Natur und kultivierter Landschaft 

 
Kritik an gesellschaftlichen Normen 

• Brigitta als unkonventionelle Frauenfigur, die trotz fehlender Schönheit eine starke 
Persönlichkeit entwickelt 

• Kritik an oberflächlichen Schönheitsidealen der Gesellschaft 



• Widerlegung konventioneller Geschlechterrollen durch Brigittas wirtschaftliche 
Eigenständigkeit 

 
Biedermeierliche Elemente 

• Rückzug ins Private und ins häusliche Glück 
• Wertschätzung von Arbeit, Fleiß und Ordnung 
• Versöhnlicher Ausgang als typisches Merkmal 

 
 

4. Analysehilfen und Interpretationsfragen 
Wichtige Textstellen für die Analyse: 

• Beschreibung von Brigittas äußerer Erscheinung 
• Beschreibungen der ungarischen Landschaft 
• Darstellung der beiden Güter (Uwar und Maroshely) 
• Szene der Wiedervereinigung nach Gustavs Unfall 

 
Leitfragen für die Interpretation: 

1. Welche Rolle spielt das Motiv der Schönheit in der Novelle? 
2. Inwiefern spiegelt die Landschaftsgestaltung die Charaktere wider? 
3. Wie entwickeln sich die Hauptfiguren im Verlauf der Handlung? 
4. Wie wird das "sanfte Gesetz" Stifters in "Brigitta" umgesetzt? 
5. Welche Bedeutung hat Arbeit und Kultivierung in der Novelle? 
6. Wie stellt Stifter das Verhältnis von Mann und Frau dar? 
7. Welche symbolische Bedeutung hat die ungarische Puszta? 

 
Stilistische Merkmale von Stifters Prosa (Beispiele aus "Brigitta") 

• Detailreiche Naturbeschreibungen 
• Gemäßigter, sachlicher Ton 
• Zurückhaltung bei der Darstellung von Emotionen 
• Sorgfältige Bildsprache 
• Rhythmischer Satzbau 

 
 

5. Literaturgeschichtliche Einordnung 
Poetischer Realismus/Biedermeier (ca. 1815-1848) 

• Reaktion auf politische Restauration nach Napoleonischen Kriegen 
• Rückzug ins Private und Häusliche 
• Wertschätzung von Ordnung, Mäßigung und Harmonie 
• Interesse am Alltäglichen und Detaillierten 
• Verklärte, idealisierte Darstellung der Wirklichkeit 

 
Stifters Position in der Literaturgeschichte 

• Steht zwischen Spätromantik und Realismus 
• Verbindet romantische Naturverbundenheit mit realistischer Detailtreue 
• Vorläufer des psychologischen Realismus 
• Einfluss auf spätere Autoren wie Thomas Mann und Peter Handke 

 
"Brigitta" im Kontext von Stifters Gesamtwerk 

• Typische Themen: Natur, Bildung, sittliche Ordnung 
• Im Vergleich zu anderen Werken: stärkere psychologische Durchdringung der Charaktere 
• Verbindung von Landschaftsschilderung und Charakterzeichnung 

 



6. Prüfungsvorbereitung 
Mögliche Klausurthemen 

1. Charakterisierung der Hauptfiguren und ihre Entwicklung 
2. Die Bedeutung der Landschaft in "Brigitta" 
3. Das Verhältnis von äußerer und innerer Schönheit 
4. Die Umsetzung des "sanften Gesetzes" in der Novelle 
5. Analyse der Erzählstruktur und -perspektive 

 
Begriffe und Konzepte für die Prüfung 

• Poetischer Realismus/Biedermeier 
• Das "sanfte Gesetz" 
• Novelle als Gattung (Charakteristika) 
• Rahmenerzählung 
• Natursymbolik 

 
Übungsaufgaben 

1. Analysiere die Entwicklung der Beziehung zwischen Brigitta und Stephan. 
2. Erläutere die symbolische Bedeutung der Landschaftsgestaltung in der Novelle. 
3. Untersuche die Darstellung des Kontrasts zwischen äußerer und innerer Schönheit. 
4. Vergleiche die Güter Uwar und Maroshely und ihre Bedeutung für die Charakterisierung der 

Figuren. 
5. Erörtere, inwiefern "Brigitta" typische Merkmale von Stifters Erzählkunst aufweist. 

 
 


